






nicht, welche Gewerke wieviel Geld gekostet haben auch hier verlangen wir eine detaillierte Vorlage aller Kosten 

in schriftlicher Form binnen zwei Wochen. Ebenfalls bitten wir um Vorlage der vorhanden schriftlichen 

Bestätigung zu der noch offenen Förderzusage seitens des Landes Tirols. Beim Kindergarten gibt es laut der 

Aufstellung „Einmalige Ausgaben 2024" Mehrausgaben von Euro 278,421,00 die erst im Zuge der aktuell 

übermittelten Unterlagen für uns sichtbar wurden. Für diese eklatant hohen Mehrausgaben gibt es aus unserer 

Sicht keine Beschlüsse? Aus den genannten Gründen sehen wir uns leider gezwungen, die Jahresrechnung in der 

vorliegenden Form abzulehnen." 

In diesem Zusammenhang merkt Herr Schiestl Gerhard bezüglich der Gewerke an, dass die Gemeinde selbst 
nicht weiß wie viel die einzelnen Gewerke gekostet haben. GV Schiestl Gerhard erinnert daran, dass der 
Kindergarten als Gesamtprojekt mit einer gesamten Angebotssumme ausgeschrieben wurde und als 
Totalunternehmerauftrag vergeben wurde. Die Gesamtabrechnung des Kindergartens wurde bereits in der 
Gemeinderatssitzung vom 17.06.2024 unter Tagesordnungspunkt 2 dem Gemeinderat vorgestellt und zur 
Kenntnis gebracht und mit 7 Jastimmen, 5 Enthaltungen und 1 Neinstimme beschlossen. 

Bgm. Hauser erklärt betreffend Weinberg, dass diesbezüglich bereits Beschlüsse im Gemeindevorstand und 
Gemeinderat gefasst wurden. 

Hierzu werden nochmals die Entscheidungen und Beschlüsse dargestellt: der Kostenaufwand 
Investitionskosten und Verkauf für die Festlegung des Grundstückspreises für den Verkauf des Baulandes in der 
Vorstandssitzung vom 28.11.2023 unter Tagesordnungspunkt 4 vom Gemeindevorstand besprochen und von 
allen Anwesenden einstimmig zur Kenntnis genommen wurde. Der Vorstand hat einhellig festgelegt, dass die 
Präsentation in der Gemeinderatssitzung als nicht öffentlicher Punkt dem Gemeinderat präsentiert wird. 

In der Gemeinderatssitzung vom 05.03.2024 wurde der Grundstückspreis mit 190 €/m2 unter 
Tagesordnungspunkt 2 mit 7 Jastimmen, 4 Neinstimmen und 2 Enthaltungen (also wiederum 7 zu 6) 
beschlossen. Weiters wurde bei dieser Sitzung unter Punkt 14 unter Ausschluss der Öffentlichkeit die 
detaillierte Aufstellung der Berechnung des Grundstückspeisen dem Gemeinderat präsentiert und erläutert. 
Die Investitionskosten sind überarbeitet worden und zusätzlich werden Vermessungskosten der Fa. 
Ebenbichler, INN-geologische Befundung, Straßenstudie AEP von 2017 und Restkosten Straßenbau inkludiert. 
Abgezogen werden die Bedarfszuweisung des Landes Tirols und MwSt., die für Wasser-, Kanal- u. LWL­
Versorgung geltend gemacht werden kann. 

Im Anschluss übergibt Bgm. Hauser Franz den Vorsitz an Vize Bgm. Schneeberger Andreas und verlässt den 
Raum. Mauracher Manfred stimmt als Ersatzmitglied für Bgm. Hauser Franz bei den folgenden Beschlüssen 
ab. 

Bgm. Stv. Schneeberger Andreas stellt den Antrag die Abweichungen zum Ergebnis- und 

Finanzierungsvoranschlag 2024 zu beschließen. Der Antrag wird mit 7 Jastimmen und 6 Neinstimmen 

(Gredler Franz Josef, Johannes Emberger, Rauch Johannes, Rahm Georg, Geisler Johannes, Rahm Martin) 

beschlossen. 

Bgm. Stv. Schneeberger Andreas stellt den Antrag, den Rechnungsleger Bgm. Hauser Franz im Rahmen der 

Jahresrechnung 2024 zu entlasten. Der Antrag wird mit 7 Jastimmen und 6 Neinstimmen (Gredler Franz Josef, 

Johannes Emberger, Rauch Johannes, Rahm Georg, Geisler Johannes,  Rahm Martin) beschlossen. 

Bgm. Stv. Schneeberger Andreas stellt den Antrag die Jahresrechnung 2024 zu beschließen. Der Antrag wird 

mit 7 Jastimmen und 6 Neinstimmen (Gredler Franz Josef, Johannes Emberger, Rauch Johannes, Rahm Georg, 

Geisler Johannes, Rahm Martin) beschlossen. 

Bgm. Stv. Schneeberger Andreas stellt den Antrag, den Kassier Kröll Markus im Rahmen der Jahresrechnung 

2024 zu entlasten. Der Antrag wird 12 JA und 1 Enthaltung (Emberger Johannes) beschlossen. 
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